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GESCHAFTSVERLAUF

WESENTLICHE EREIGNISSE UND BRANCHENSPEZIFISCHE RAHMEN-
BEDINGUNGEN

Die ersten neun Monate des Geschiftsjahres 2022 waren bei der RHON-KLINIKUM AG durch drei
wesentliche Entwicklungen gepradgt: Umgang mit der COVID-19 Pandemie, Bewaltigung der Implika-
tionen der geopolitischen Auswirkungen infolge des Kriegs in der Ukraine und Verhandlungen liber
die Weiterentwicklung der Regelungen zur Umsetzungsvereinbarung 2017 (Trennungsrechnung) an
der Universitatsklinikum GieBen und Marburg GmbH.

Die COVID-19 Pandemie fiihrte und fihrt weiterhin zu Engpéassen in der Leistungserbringung der
Kliniken und einer damit einhergehenden Belastung der Mitarbeitenden. Der Umfang der stationaren
Leistungen liegt dabei, in Analogie zu anderen Krankenhdusern, hinter dem Vorkrisenniveau. Die
Phase der Riickkehr zu Normalitat wurde zwar eingeldutet, bendtigt jedoch deutlich mehr Zeit als
urspriinglich antizipiert.

Der fortdauernde Krieg in der Ukraine verursachte Stérungen in den Lieferketten und flihrte damit u. a.
zu einer allgemeinen Steigerung des Preisniveaus. Gleichwohl die Konfrontation mit Preissteigerungen,
die teilweise unumganglich sind, das Tagesgeschaft unserer Einkdufer pragt, sind diese nicht vorherge-
sehenen inflationdaren Tendenzen weder in der aktuellen Verglitungsregulatorik abgebildet, noch hat
der Gesetzgeber bisher einen Ausgleichsmechanismus bekannt gegeben. Wahrend der Konzern der
RHON-KLINIKUM AG aufgrund einer soliden Finanzierungspolitik derartige Dissonanzen temporar aus-
gleichen kann, droht vielen Krankenhausern bei unverdanderten Rahmenbedingungen die Insolvenz.

Und so fiihlt sich die deutsche Kliniklandschaft nach abgeklungenem Corona-Applaus erneut mit Ih-
ren Problemen alleine im Stich gelassen. Statt kurzfristig unabdingbarer UnterstiitzungsmaRnahmen
befasst sich der Gesetzgeber mit weiteren langfristigen strategischen Vorhaben.

Die Verhandlungen mit dem Land Hessen (iber die Umsetzung der im Januar unterzeichneten Ab-
sichtserklarung (Letter of Intent) Gber die Gewahrung von Investitionsférdermitteln sowie zur Wei-
terentwicklung der sogenannten Trennungsrechnung sind weiterhin offen. Bei einzelnen wesentli-
chen Punkten vertreten die Verhandlungsparteien unterschiedliche Auffassungen. Der Vorstand der
RHON-KLINIKUM AG ist weiterhin an einer erfolgreichen Einigung interessiert.

Der Vorstandsvorsitzende der RHON-KLINIKUM AG, Dr. Christian Hoéftberger, hat den Aufsichtsrats-
vorsitzenden der Gesellschaft gebeten, seinen Vertrag vorzeitig aufzulésen. Der Aufsichtsrat hat da-
raufhin beschlossen, dieser Bitte nachzukommen. Als neuen Vorstandsvorsitzenden der RHON-
KLINIKUM AG hat der Aufsichtsrat Prof. Dr. Tobias Kaltenbach bestellt, der sein Amt am
1. November 2022 angetreten hat. Zudem hat der Aufsichtsrat entschieden, den Vorstand der
Gesellschaft auf drei Personen zu verkleinern. Prof. Dr. Bernd Griewing wird in seiner Funktion als
CMO (Chief Medical Officer) in die Position eines Generalbevollmachtigten wechseln. Seit
1. November 2022 besteht der Vorstand der Gesellschaft somit aus Prof. Dr. Tobias Kaltenbach
(CEQ), Dr. Stefan Stranz (CFO) und Dr. Gunther K. WeiR (COO).



LEISTUNGSENTWICKLUNG

Unsere akutstationdren Kapazitdten sind mit 5.430 Betten (31. Dezember 2021: 5.420 Betten) nahe-
zu unverandert.

Die Patientenzahlen in unseren Kliniken und MVZ entwickelten sich wie folgt:

Januar bis September 2022 2021 ErancEnInE
absolut %
Stationar und teilstationar
behandelte Patienten in unseren
Akutkliniken 142.724 143.541 -817 -0,6
Rehabilitationskliniken und sonstigen Einrichtungen 3.795 3.313 482 14,5
146.519 146.854 -335 -0,2
Ambulant behandelte Patienten in unseren
Akutkliniken 339.433 330.362 9.071 2,7
Y\ 155.670 155.667 3 0,0
495.103 486.029 9.074 1,9
Gesamt 641.622 632.883 8.739 1,4

VERMOGENS- UND ERTRAGSLAGE

Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Konzerns stellt sich in den ersten neun Monaten 2022 im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum wie folgt dar:

Januar bis September 2022 2021 Veranderung
Mio. € Mio. € Mio. € %
Umsatzerlose 1.067,3 1.030,6 36,7 3,6
EBITDA 76,5 71,1 5,4 7,6
EBIT 24,3 18,1 6,2 34,3
EBT 21,5 16,7 4.8 28,7
Konzernergebnis 17,8 15,5 2,3 14,8

Die Umsatzerlose sind im Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 3,6 % angestiegen. Das EBITDA ver-
besserte sich um 7,6 % auf 76,5 Mio. €. Das Konzernergebnis betragt 17,8 Mio. €.

In den Umsatzerlosen der ersten neun Monate des Geschaftsjahres 2022 sind 56,2 Mio. €
(Vj. 40,3 Mio. €) Ertrage im Zusammenhang mit der COVID-19-Gesetzgebung enthalten. Diese betref-
fen im Wesentlichen Ertrdge im Zusammenhang mit Ausgleichszahlungen fir freigehaltene Betten-
kapazitaten.

Der Anstieg der sonstigen Ertrage um 15,3 Mio. € bzw. 10,5 % resultiert insbesondere aus gestiege-
nen Ertrdagen aus Hilfs- und Nebenbetrieben, u. a. bedingt durch hohere Verkdufe von Arzneimitteln
und Zytostatika. Im Ubrigen sind mit 3,7 Mio. € (Vj. 0,5 Mio. €) Ertrdge im Zusammenhang mit der
COVID-19-Pandemie enthalten.

Der Materialaufwand hat sich gegenliber dem Vorjahreszeitraum in den ersten neun Monaten 2022
um 10,3 Mio. € bzw. 3,2 % erhoht. Die Materialquote ist von 30,8 % auf 30,7 % trotz eines gestiege-
nen Preisniveaus leicht zurlickgegangen.



Der Anstieg der Personalaufwendungen der ersten neun Monate des Geschéaftsjahres 2022 gegen-
Uber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 21,7 Mio. € bzw. 3,2 % auf 708,8 Mio. € ist im We-
sentlichen auf allgemeine Tarifsteigerungen zurlickzufiihren. Die Personalaufwandsquote ist von
66,7 % auf 66,4 % zuriickgegangen.

Die sonstigen Aufwendungen haben sich von 100,6 Mio.€ um 14,3 Mio.€ bzw. 14,2% auf
114,9 Mio. € erhoht. Die Steigerung ist im Wesentlichen auf erhéhte Abfiihrungen fir Ausbildungs-
statten und den erforderlichen Instandhaltungs- und Wartungsbedarf zuriickzufiihren.

Beziiglich der Vermogenslage verweisen wir auf die nachfolgende Ubersicht:

30.09.2022 31.12.2021

Mio. € % Mio. € %
AKTIVA
Langfristiges Vermogen 1.025,8 60,2 1.054,5 63,3
Kurzfristiges Vermogen 677,7 39,8 611,1 36,7

1.703,5 100,0 1.665,6 100,0
PASSIVA
Eigenkapital 1.244,3 73,0 1.224,8 73,5
Langfristiges Fremdkapital 169,6 10,0 167,5 10,1
Kurzfristiges Fremdkapital 289,6 17,0 273,3 16,4

1.703,5 100,0 1.665,6 100,0

SONSTIGE INFORMATIONEN

Mitarbeitende

Am 30.September 2022 waren im Konzern der RHON-KLINIKUM AG 18.146 Mitarbeitende
(31. Dezember 2021: 18.227) beschéftigt:

Mitarbeitende 30.09.2022 31.12.2021 Veranderung
absolut %
Kliniken 15.988 16.253 -265 -1,6
MvZ 332 338 -6 -1,8
Servicegesellschaften 1.826 1.636 190 11,6
Gesamt 18.146 18.227 -81 -0,4




VERKURZTER KONZERN-ZWISCHENABSCHLUSS

KONZERNBILANZ ZUM 30. SEPTEMBER 2022

30.09.2022 31.12.2021
Tsd. € % Tsd. € %
AKTIVA
Langfristige Vermégenswerte
Geschéaftswerte und sonstige immaterielle Vermogenswerte 180.056 10,6 181.574 10,9
Sachanlagen 828.587 48,6 852.606 51,2
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 552 0,0 1.262 0,1
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 495 0,0 436 0,0
Latente Steuerforderungen 1.146 0,1 1.111 0,1
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 14.975 0,9 17.531 1,0

1.025.811 60,2 1.054.520 63,3

Kurzfristige Vermoégenswerte

Vorrate 32.346 1,9 33.125 2,0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 241.804 14,2 212.856 12,8
Sonstige finanzielle Vermbdgenswerte 307.534 18,0 223.934 13,4
Sonstige Vermogenswerte 17.247 1,0 10.369 0,6
Laufende Ertragsteueranspriiche 2.672 0,2 4.477 0,3
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldaquivalente 76.128 4,5 126.316 7,6

677.731 39,8 611.077 36,7
1.703.542 100,0 1.665.597 100,0

30.09.2022 31.12.2021
Tsd. € % Tsd. € %
PASSIVA
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 167.406 9,8 167.406 10,0
Kapitalriicklage 574.168 33,7 574.168 34,5
Sonstige Ricklagen 474.917 27,9 456.821 27,4
Eigene Anteile -76 0,0 -76 0,0
Aktiondren der RHON-KLINIKUM AG zurechenbares Eigenkapital 1.216.415 71,4 1.198.319 71,9
Nicht beherrschende Anteile am Eigenkapital 27.913 1,6 26.460 1,6

1.244.328 73,0 1.224.779 73,5

Langfristige Schulden

Finanzschulden 148.643 8,7 148.564 8,9
Rickstellungen fiir Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 1.488 0,1 1.365 0,1
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 19.463 1,2 17.576 1,1

169.594 10,0 167.505 10,1

Kurzfristige Schulden

Finanzschulden 1.815 0,1 997 0,1
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.482 3,6 72.492 4,4
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 9.872 0,6 14.577 0,9
Sonstige Ruckstellungen 32.895 1,9 32.200 1,9
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 10.770 0,6 12.068 0,7
Sonstige Verbindlichkeiten 172.786 10,2 140.979 8,4

289.620 17,0 273.313 16,4
1.703.542 100,0 1.665.597 100,0




KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG JANUAR BIS SEPTEMBER 2022

Januar bis September 2022 2021
Tsd. € % Tsd. € %
Umsatzerl6se 1.067.253 100,0 1.030.551 100,0
Sonstige Ertrage 160.444 15,0 145.133 14,1
1.227.697 115,0 1.175.684 114,1
Materialaufwand 327.491 30,7 317.145 30,8
Personalaufwand 708.757 66,4 687.131 66,7
Sonstige Aufwendungen 114.937 10,7 100.619 9,7
Ergebnis aus der Wertminderung von finanziellen Vermoégenswerten
(Aufwand; Vj. Ertrag) 60 0,0 -270 0,0
1.151.245 107,8 1.104.625 107,2
Zwischenergebnis
(EBITDA) 76.452 7,2 71.059 6,9
Abschreibungen und Wertminderungen 52.179 4,9 52.924 51
Operatives Ergebnis (EBIT) 24.273 2,3 18.135 1,8
Ergebnis von nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen 59 0,0 69 0,0
Finanzierungsertrage 462 0,0 434 0,0
Finanzierungsaufwendungen -3.030 -0,3 -2.113 -0,2
Ergebnis aus der Wertminderung von Finanzanlagen
(Aufwand; Vj. Ertrag) -223 0,0 163 0,0
Finanzergebnis (netto) -2.732 -0,3 -1.447 -0,2
Ergebnis vor Steuern (EBT) 21.541 2,0 16.688 1,6
Ertragsteuern 3.705 0,3 1.144 0,1
Konzernergebnis 17.836 1,7 15.544 1,5
davon entfallend auf
Nicht beherrschende Anteile 1.453 0,2 839 0,1
Aktiondre der RHON-KLINIKUM AG 16.383 1,5 14.705 1,4
Ergebnis je Aktie in €
unverwassert 0,24 0,22
verwassert 0,24 0,22




KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG JANUAR BIS SEPTEMBER 2022

Januar bis September 2021
Tsd. €
Konzernergebnis 15.544
davon entfallend auf
Nicht beherrschende Anteile 839
Aktiondre der RHON-KLINIKUM AG 14.705
Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von Beteiligungen
(Fvocl) 5.195
Ertragsteuern -822
Sonstiges Ergebnis (Anderungen des beizulegenden Zeitwerts von
Beteiligungen FVOCI), das anschlieBend nicht in die Gewinn- und
Verlustrechnung umgegliedert wird 4.373
Neubewertung von leistungsorientierten Pensionsplanen 23
Ertragsteuern -4
Sonstiges Ergebnis (Neubewertung von Pensionspldnen), das
anschlieBend nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert
wird 19
Sonstiges Ergebnis1 4.392
davon entfallend auf
Nicht beherrschende Anteile -
Aktionire der RHON-KLINIKUM AG 4.392
Gesamtergebnis 19.936
davon entfallend auf
Nicht beherrschende Anteile 839
Aktionire der RHON-KLINIKUM AG 19.097

! Summe derim Eigenkapital erfolgsneutral erfassten Wertanderungen.



Das vorliegende Dokument ist eine Quartalsmitteilung nach § 53 der Bérsenordnung fir die Frankfur-
ter Wertpapierborse und stellt keinen Zwischenbericht im Sinne des International Accounting Stan-
dards 34 dar. Diese Quartalsmitteilung sollte zusammen mit dem Geschéftsbericht fir das Geschafts-
jahr 2021 und den darin enthaltenen Zusatzinformationen gelesen werden. In der Quartalsmitteilung
sind die gleichen, bereits von der Europdischen Union verabschiedeten, Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden angewendet worden wie im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2021.

Bezliglich neuer bzw. gednderter Standards und Interpretationen, die ab dem 1. Januar 2022 bzw.
Folgejahre anzuwenden sind und bereits von der Europadischen Union verabschiedet wurden,
verweisen wir auf die Ausfiihrungen im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2021. Dariber
hinausgehende neue bzw. gednderte Standards und Interpretationen, die ab dem 1. Januar 2022
bzw. Folgejahre anzuwenden sind und bereits von der Europdischen Union verabschiedet wurden,
lagen bis auf nachfolgende Ausfiihrungen in den ersten neun Monaten 2022 nicht vor.

Die am 2.Marz 2022 von der Europdischen Union in europadisches Recht (bernommenen
Anderungen an IAS 1 ,Darstellung des Abschlusses” konkretisieren, in welchem Umfang
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden in einem Anhang nach IFRS zu erldutern sind. Dabei ist
kiinftig nicht mehr auf bedeutende, sondern nur auf wesentliche Methoden einzugehen.
Wesentlichkeit liegt dabei vor, wenn die Bilanzierungs- und Bewertungsmethode mit wesentlichen
Transaktionen oder anderen Ereignissen im Zusammenhang stehen. Dabei ist nicht nur auf die
absolute GroRe (amount) zu achten. Wesentlichkeit kann sich auch aufgrund der Art, der damit
verbundenen Geschaftsvorfalle, der sonstigen Ereignisse oder der Bedingungen ergeben. Die
Anderungen sind fiir Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, anzuwenden.
Die Auswirkungen unterliegen derzeit einer Priifung durch das Management.

Die Anderungen an IAS 8 ,Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden”, die ebenso am 2. Marz 2022
von der Europdischen Union in europaisches Recht (ibernommen wurden, konkretisieren die
Abgrenzung von Anderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zu Schitzungs-
anderungen. Dabei wird erstmals eine Definition des Begriffs einer rechnungslegungsbezogenen
Schatzung (accounting estimate) eingefiihrt. Solche Schatzungen sind danach monetare Betrdage im
Abschluss, die mit Bewertungsunsicherheiten behaftet sind. Unternehmen entwickeln rechnungs-
legungsbezogene Schatzungen, wenn es die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfordern, dass
Posten im Abschluss auf eine Art und Weise bewertet werden, die eine Bewertungsunsicherheit
beinhalten. Die Anderung einer rechnungslegungsbezogenen Schitzung, die aus neuen
Informationen oder neuen Entwicklungen resultiert, stellt keine Korrektur eines Fehlers dar. Die
Anderungen an IAS 8 sind fiir Berichtsperioden, die am oder nach dem 1.Januar 2023 beginnen,
anzuwenden. Die Auswirkungen unterliegen derzeit einer Priifung durch das Management.

Aufgrund der am 11. August 2022 von der Europdischen Union in europdisches Recht
ibernommenen Anderungen an IAS 12 ,Ertragsteuern” gilt der Nichtansatz von latenten Steuern in
Ausnahmefallen nicht mehr fiir solche Transaktionen, in denen beim erstmaligen Ansatz sowohl
abziehbare als auch steuerbare temporare Differenzen in gleicher Hohe entstehen, auch wenn die
sonstigen bisher schon giiltigen Voraussetzungen erfiillt sind. Die Anderungen an IAS 12 fithren dazu,
dass latente Steuern auf beim Leasingnehmer bilanzierte Leasingverhaltnisse und auf Entsorgungs-
und Wiederherstellungsverpflichtungen anzusetzen sind. Die Anderungen an IAS 12 sind fir
Berichtsperioden, die am oder nach dem 1.Januar 2023 beginnen, anzuwenden. Die Anderungen
haben keine Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der RHON-KLINIKUM AG.

Die Anderungen an IFRS 17 ,Versicherungsvertrige” fiihren die Méglichkeit ein, bei Erfiillung
bestimmter Voraussetzungen einen sogenannten ,,classification overlay approach” anzuwenden. Die
Anpassung an IFRS 17 erfolgt vor dem Hintergrund, dass im Unterschied zur Erstanwendung von IFRS



17 bei der Erstanwendung von IFRS 9 keine riickwirkende Anwendung notwendig ist und damit die
Vergleichsbasis fiir die Kapitalanlagen fehlt. Der ,classification overlay approach” kann angewendet
werden, wenn bei der Erstanwendung von IFRS 17 und IFRS 9 im Hinblick auf die
Vergleichsinformationen des IFRS 9 im Jahr 2022 kein ,restatement” eines finanziellen
Vermogenswertes erfolgt. Dies ist entweder der Fall, wenn das Unternehmen sich dagegen
entschieden hat, ein ,restatement” fir vorhergehende Perioden vorzunehmen oder dass sich das
Unternehmen fir das ,restatement” von Vergleichsperioden entschieden hat, aber finanzielle
Vermoégenswerte im Laufe des Jahres 2022 abgehen. Die Anderungen an IFRS 17 sind fir
Berichtsperioden, die am oder nach dem 1. Januar 2023 beginnen, anzuwenden. Die Anderungen
haben fiir die RHON-KLINIKUM AG keine praktische Relevanz.

Dartiber hinausgehende neue bzw. gednderte Standards und Interpretationen, die ab dem
1. Januar 2022 bzw. Folgejahre anzuwenden sind und bereits von der Europaischen Union verab-
schiedet wurden, lagen in den ersten neun Monaten 2022 nicht vor.

Aus rechentechnischen Griinden kénnen in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Hohe von + einer
Einheit (€, % usw.) auftreten.



IMPRESSUM

Herausgeber:
RHON-KLINIKUM Aktiengesellschaft

Postadresse:
97615 Bad Neustadt a.d. Saale
Deutschland

Hausadresse:

Salzburger Leite 1

97616 Bad Neustadt a.d. Saale
T.09771 65-0

F. 0977197467

E-Mail:
rka@rhoen-klinikum-ag.com

Internet:
rhoen-klinikum-ag.com

https://www.rhoen-klinikum-ag.com/zwischenberichte

Veroffentlichungstag:
Donnerstag, 10. November 2022

Diese Zwischenmitteilung liegt auch in engli-
scher Sprache vor.

10



	GESCHÄFTSVERLAUF
	WESENTLICHE EREIGNISSE UND BRANCHENSPEZIFISCHE RAHMENBEDINGUNGEN
	LEISTUNGSENTWICKLUNG
	VERMÖGENS‐ UND ERTRAGSLAGE
	SONSTIGE INFORMATIONEN

	VERKÜRZTER KONZERN‐ZWISCHENABSCHLUSS
	KONZERNBILANZ ZUM 30. SEPTEMBER 2022
	KONZERN‐GEWINN‐ UND VERLUSTRECHNUNG JANUAR BIS SEPTEMBER 2022
	KONZERN‐GESAMTERGEBNISRECHNUNG JANUAR BIS SEPTEMBER 2022

	IMPRESSUM

